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DaF Begleiter - B2                                                                                             1. Schritt: Das Verb
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Korrigieren Sie die Fehler im Text. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
in meiner Tageszeitung leste ich gestern einen Artikel über Ihre 
Lebensmittelretter-Aktion in unserer Stadt. Ich wäre von der Idee ganz 
begeistert und mochte auch gerne an einem solchen Foodsharingprojekt 
teilnehmen, weil es mich sehr stört, wenn man Lebensmittel, die noch 
gegessen werden können, fortwerft. 
Ich persönlich achtet sehr darauf, nichts Essbares wegzuwerfen, sodass ich Ihnen keine 
Lebensmittel zur Verfügung stelle kann. Ich möchte aber aktiv 
dabei helfen, Lebensmittel von Supermärkten, Bäckern, Obst- und 
Gemüseläden usw. einzusammeln. Dazu habte ich aber ein paar Fragen. Wie viele 
Stunden in der Woche arbeit ein Helfer? Kann ich mir das aussuchen oder gibt es einen 
festen Plan? Ich möchte auch fragen, ob es Fahrzeuge des Vereins geben, oder ob Sie die 
Fahrzeuge der Helfer verwenden, wenn wir die Lebensmittel sammlen?
Es wäre schön, wenn Sie mir bald antwortet.

Mit freundlichen Grüßen
Anita Krabs

(0) las                    
(1)                          
(2)                          

(3)                          
(4)                          
(5)                          

(6)                           
(7)                          
(8)                          
(9)                          
(10)                        

Korrigieren Sie die Fehler im Text. 
Sehr geehrte Damen und Herren,
leider hat sich mit meinem Handyvertrag ein Problem ergegeben.
Ich habe in einem Ihrer Geschäfte einen Vertrag über das 
Mobilfunkpaket Smart 3 abgeschließen. Nachdem ich heute meine 
erste Rechnung bekommen habe, musste ich feststellen, dass dort 
leider andere Preise und Konditionen genannt werden als die, 
die ich mit ihrem Mitarbeiter vereinbaren habe und die in meinem Vertrag 
stehen. Besonders über den monatlichen Grundbetrag, den ich 
angeblich zahlen muss, bin ich mich besonders geärgert, denn mein 
Vertragspaket sieht ausdrücklich keinen solchen Grundbetrag vor. 
Ich habe mich an die Mitarbeiter in dem Geschäft gewendet, in dem 
ich vor einem Monat den Vertrag unterschreiben hatte, aber sie sagten 
mir dort, dass sie nach Vertragsabschluss nicht mehr zuständig sind. 
Man habt mir aber in dem Geschäft Ihre E-Mail-Adresse 
für meine Reklamation geben.
Aus diesem Grund schreibe ich Ihnen nun und bitte darum, dass Sie 
mir eine korrekte Rechnung auf der Grundlage des Mobilfunkpakets Smart 3 
ausstellen. Ich habe dieser E-Mail eine Kopie meines 
Vertrages angehangen. 
Nachdem Sie mir die neue Rechnung zugesandt hatte, bezahle ich sie sofort.

Mit freundlichen Grüßen
Klaus Baumgartner

(0) ergeben               

(1) ______________
(2) ______________

(3) ______________

(4) ______________

(5) ______________
(6) ______________

(7) ______________
(8) ______________

(9) ______________
(10) _____________

Aufgabe 5 - Fehlerkorrektur Präsens und PräteritumAufgabe 5 - Fehlerkorrektur Präsens und Präteritum

Aufgabe 6 - Fehlerkorrektur Perfekt und PlusquamperfektAufgabe 6 - Fehlerkorrektur Perfekt und Plusquamperfekt
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 1. Schritt: Das Verb 				            				           DaF Begleiter - B2

   Bilden sie zu den folgenden Verben den Konjunktiv 2 und den Konjunktiv 1 (Präsens und Vergangenheit)

a)	 verhandeln 	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

b)	 zunehmen	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

c)	 importieren	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

d)	 exportieren	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

e)	 produzieren / herstellen	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

        Setzen Sie die Verben aus      in der richtigen Form ein

1) Im Jahresbericht der Organisation heißt es, die Nachfrage habe langsam aber stetig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..

2) Das Land . . . . . . . . . . . . . . . . . .   zwar viele Waren aus dem Ausland, doch . . . . . . . . . . . . . . . . . . es auch immer  

    mehr eigene Produkte.

3) Hätten die Beteiligten über das strittige Thema früh genug . . . . . . . . . . . . . . . . . ., hätten nachteilige Auswirkungen 

    verhindert werden können.

4) Der Verband der Seidenproduzenten gab bekannt, dass seine Mitglieder dank der neuen Infrastrukturmaßnahmen 

    nun wieder genug Seide für den Export . . . . . . . . . . . . . . . . . . könnten.

Setzen Sie die richtigen Hilfsverben oder Verben aus dem Kasten ein.

Einkaufen in der Zukunft: Online und offline werden eins
Wo  (0)  Sie in Zukunft einkaufen? Werden Sie noch im Laden um die Ecke  
 (1)  oder werden Sie am liebsten übers Netz shoppen? Das Einkaufen der 
Zukunft wird mit beidem zu tun  (2) : Zwar  (3)  immer mehr online passieren, 
aber manche Online-Shops werden auch den Schritt zurück „ins echte Leben“   
 (4) .
Neue Kleider zu kaufen, ist viel Arbeit: sich ins Auto oder in die Bahn setzen, 
in die Innenstadt fahren, sich durch Menschenmassen quetschen, sich durch 
die Geschäfte schlängeln, Kleider aussuchen, in die Umkleidekabine laufen, 
anprobieren und kombinieren – und sich danach in die Kassenschlange 
stellen.Es hat seine Gründe, warum das Online-Shopping seit Jahren einen 
Boom erlebt. Die Ideen, wie dies für uns Kunden in Zukunft einfacher  (5) , 
sind noch lange nicht zu Ende gedacht. Zwei Trends werden hier wohl eine 
große Rolle  (6) : praktische Apps, mit denen wir die Online-Shops rund um 
die Uhr mit uns tragen werden, sowie Online-Shops, die traditionelle Ge-
schäfte  (7)  werden.
Die neuen Apps, die bei Online-Händlern Anwendung finden sollen,  (8)  dem 
Kunden vor allem die Produkte, die er in Wirklichkeit ja nicht sieht, so nahe 
wie möglich bringen, damit er seine Kaufentscheidung treffen kann. Sie 
werden ihm auch die Auswahl  (9) , wenn er etwas ganz Bestimmtes sucht. 
Und dann  (10)  es noch die Händler geben, die durch das Internet bekannt 
geworden sind und später Filialen in den Städten  (11)  werden, um dem Kun-
den auch ein traditionelles Verkaufserlebnis und eine bessere Beratung oder 
eine Kombination aus Online-Kauf und Kauf vor Ort bieten.

(0)     werden     
(1)                       
(2)                       
(3)                       
(4)                       

(5)                       

(6)                       

(7)                       
(8)                       

(9)                       
(10)                    
(11)                    
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Aufgabe 11Aufgabe 11

Aufgabe 12: FuturAufgabe 12: Futur

erfahren / erleichtern / eröffnen / ersetzen, verdrängen / haben / kaufen / 
machen, wagen / spielen / werden (3x) / wird (3x) 
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3. Schritt: Syntax 				            					            DaF Begleiter - B2

Der neue Trend: Bewegungsparcours 
Ein sonniger Tag geht allmählich zu Ende,  (0)  in diesem Stadtpark werden 
die verbleibenden Stunden Tageslicht noch sinnvoll genutzt. Hier geht es 
sportlich zu,  (1)  hier stehen sechs Sportgeräte zur freien Verfügung für 
jedermann - darunter zum Beispiel eine Slackline zum Balancieren, ein Arm-
zug oder ein Beinstrecker. Viele Leute kommen regelmäßig in den Park,   (2) 
trainieren zwischendurch oder gezielt und kostenlos.
Solche Bewegungsparcours sieht man heute immer häufiger. Bevor man Aus-
dauer, Kraft oder Koordination trainiert, sollte man  (3)  die Tafeln lesen, auf 
denen die Übungen für Anfänger, Fortgeschrittene und Profis erklärt werden.   
 (4)  bei Anfängern als auch bei Fortgeschrittenen und Profis kommen die 
Trainingsmöglichkeiten gut an  (5)  werden von vielen Menschen genutzt.
  (6)  haben Untersuchungen gezeigt, dass der Anteil der älteren aktiven 
Erwachsenen über 50 Jahren und Senioren über 65 Jahren mit etwa 30 
Prozent aller aktiven Erwachsenen und Jugendlichen sehr hoch liegt.  (7)  
empfiehlt auch der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) die Nutzung der 
Sportanlagen,   (8)   diese Parcours seien eine motivierende Bewegungsidee 
für alle, die mit Spaß im Freien mit alltagsnahen Übungen etwas für die eigene 
Gesundheit tun wollten.
Doch noch ein anderer Aspekt ist von Bedeutung: Die Gesellschaft altert, 
 (9)  gibt es immer mehr Überlegungen dazu, wie der öffentliche Raum gene-
rationenfreundlich gestaltet werden kann. Ältere Menschen tun in Bewegung-
sparcours etwas für ihre Fitness und trainieren im öffentlichen Raum, 
 (10)  sehen sie beim Training viele Gleichgesinnte, was motivierend wirkt.
 (11)  auch Eltern mit ihren Kindern kommen zu den Bewegungsparcours. 
Hier können Familien unkompliziert zusammen Sport treiben.  (12)  werden 
auch die Generationen zusammengebracht. Nicht umsonst nennt man Bewe-
gungsparcours auch Generationenparcours. 

(0) aber                            

(1)                                       

(2)                                       

(3)                                       

(4)                                       
(5)                                      
(6)                                      

(7)                                      

(8)                                      

(9)                                      

(10)                                    
(11)                                    
(12)                                    
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Aufgabe 9 - Textrekonstruktion – Hauptsatzkonnektoren und VerbindungsadverbienAufgabe 9 - Textrekonstruktion – Hauptsatzkonnektoren und Verbindungsadverbien
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